
Protokoll 
der 33. ordentlichen Jahreshauptversammlung  

der Rheticus-Gesellschaft

Freitag, 26. 2. 2010, 19 Uhr
Palais Liechtenstein, Feldkirch

1. Eröffnung und Begrüßung:
Der Obmann, Dr. Elmar Schallert, begrüßt die Anwesenden Rheticus- Mitglieder, besonders STR. Dr. 
Karlheinz Albrecht als Vertreter der Stadt Feldkirch. Bürgermeister  Mag.  Wilfried Berchtold hat sich 
entschuldigt.

2. Genehmigung des Protokolls vom 6. 2. 2009:
Das Protokoll wurde allen Mitgliedern zugesandt. Es wird einstimmig genehmigt.

3. Tätigkeitsberichte des Obmannes und des Vorstandsmitglieds Herbert Wust:
Im vergangenen Vereinsjahr wurden 4 Vorträge, 9 Führungen und Exkursionen, 3 Buchpräsentationen 
und  erstmals  ein  vierteiliges  Seminar  unter  der  Leitung  des  Geschäftsführers  Gerhard  Wanner 
durchgeführt.  An  sämtlichen  Veranstaltungen  haben  ca.  tausend Personen  teilgenommen.  Es 
erschienen  drei  Vierteljahresschriften:  Nr.  2/3  als  umfangreiche  Doppelnummer,  und  Nr.  4  als 
"gemischte" Ausgabe. Die Vierteljahresschriften sind wie immer für Mitglieder kostenlos und somit im 
Jahresmitgliedsbeitrag enthalten. In der „Schriftenreihe“ erschien die Nr. 50 , die gemeinsam mit dem 
Heimatpflege-  und  Museumsverein  Feldkirch  herausgegeben  wurde  und  sich  unter  anderem den 
neuesten  Forschungsergebnissen  über  "Burg  und  Dom  zu  Feldkirch" widmete. Diese  lassen  die 
Anfänge der Stadt Feldkirch in neuem Licht erscheinen. In Zusammenarbeit mit dem „Arbeitskreis für 
Interregionale Geschichte“ fand im Frauenkloster St. Peter in Bludenz ein Symposion anlässlich des 
200jährigen Gedenkens an den Aufstand im Jahr 1809 gegen die bayrische Herrschaft statt.

Wust,  der  im  Verein  die  Agenden  Natur  und  Umwelt  vertritt,  weist  auf  seine  Tätigkeiten  im 
Zusammenhang mit der Krötenwanderung zum Levner- Weiher und dem Nägele-Biotop in Rankweil 
hin. Letztere wurden tatkräftig von der Naturfreundejugend unterstützt.

Der Obmann dankt Frau Verena Valentini aus dem Kulturreferat der Stadt Feldkirch für ihre geleistete  
Vereinsarbeit  und den Mitgliedern,  die  eine gute  Zahlungsmoral  betreffend den Mitgliedsbeiträgen 
aufweisen.

4. Rechnungsabschluss 2009
Finanzreferent Herbert Wust erläutert detailliert den Rechnungsbericht 2009. Die Ausgaben betrugen 
59.884.- Euro und konnten vor allem durch die Subventionen von Land und Stadt Feldkirch in der 
Höhe von 16.000 Euro und  durch die Mitglieds- und Portobeiträge in der Höhe von 12. 542.-Euro 
beglichen  werden.  Dazu  kamen  Einnahmen  durch  den  Buchverkauf  von  19.372  Euro.  Eine 
Sondersubvention von 6.000.-  Euro durch die Stadt  Feldkirch  galt  der  Vierteljahresschrift  2/3. Der 
Rechnungsendbericht weist  einen  Überschuss  von  767,44.-Euro  auf.  Wust  erwäht  den 
Sponsorenvertrag mit der Sparkasse Feldkirch, der dem Verein jährlich 1.000.- Euro sichert, sowie die 
bedeutende Unterstützung  beim  Schriftenverkauf  durch  die  Firma  Breuss  "Buchimport-
Verlagsauslieferung".

5. Bericht der Rechnungsprüfer:
Herr Heinz Menke verliest den von ihm und von Herrn Wolfgang Blum erstellten Bericht. Beide haben 
stichprobenartig  die  Buchhaltung  überprüft.  Die  Rechnungsprüfer  bestätigen  eine  korrekte 
Finanzgebarung und stellen den Antrag auf Entlastung des Finanzreferenten und des Vorstandes. 
Dieser Antrag wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig angenommen.

6. Erhöhung des Portobeitrages
Finanzreferent Wust schlägt die Erhöhung des Portobeitrages um einen Euro vor. Er begründet dies 
mit  den  enorm  gestiegenen  Portokosten  für  den  Versand  der  Publikationen,  die  allein  im 
Rechnungsjahr 2009 6.400.-Euro ausmachten. Sein Antrag wird einstimmig angenommen.
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7. Voranschlag für das Vereinsjahr 2010
Finanzreferent Wust stellt einen vorläufigen Voranschlag für 2011 vor, der einen Abgang von 1.745.-
Euro aufweist und die Positionen für Pécs (Veranstaltungen und Buch) nicht beinhaltet; dies deshalb, 
weil noch kein annäherndes Zahlenmaterial vorliegt.

8. Präsentation der Vierteljahresschrift Nr.1, 2010
Dr. Richard Werner stellt die Publikation vor, die insgesamt zehn Beiträge beinhaltet. Schwerpunkte 
ergaben sich zum Thema Astronomie. Vorstandsmitglied Herbert Wust verfasste einen Beitrag zum 
Vorkommen der Mauereidechsen in Feldkirch. Von ihm stammen auch die ausgezeichneten  Echsen-
Farbfotos,  die  im  Raum  der  Jahreshauptversammlung  zu  sehen  waren.  Wust  erhält  für  seine 
Verdienste um Natur und Umwelt im März das Verdienstzeichen des Landes Vorarlberg.

9. Aktivitäten im Vereinsjahr 2010
Geschäftsführer  Gerhard  Wanner  präsentiert  den  Veranstaltungskalender  für  das  Jahr  2010.  Auf 
dieser  Grundlage  ergeben  sich  für  das  kommende  Vereinsjahr  4  Vierteljahresschriften  und  die 
51. Ausgabe der  Schriftenreihe,  die  im September  2010 in  Pécs präsentiert  wird;  Vorarlberg  wird 
darin in  dieser  europäischen  Kulturhauptstadt  vorgestellt.  Wanner  erläutert  die  Gründe  für  die 
Aktivitäten der Rheticus- Gesellschaft in Ungarn.
Insgesamt  gibt  es  26  Veranstaltungen:  darunter 4  Vorträge,  12  Führungen  und  Exkursionen,  2 
Buchpräsentationen und 2 Seminarreihen, je eine von Gerhard Wanner und von Albert Ruetz. Ein 
Symposium zum Thema "Rätoromanen in der Region" in Zusammenarbeit mit dem „Arbeitskreis für 
Interregionale Geschichte“ finde tim November  in Liechtenstein statt. 
Wanner dankt  Frau Verena  Valentini  für  ihre  hervorragende Zusammenarbeit.  Sie  leitet  auch die 
Agenden des Arbeitskreises für Interregionale Geschichte.

10. Veränderungen im Vorstand
Christopf Thöny ist aus dem Vorstand ausgeschieden, da er sich verstärkt seiner hauptberuflichen 
Tätigkeit als Leiter des Museumsvereins Klostertal widmen muss. Er versichert jedoch weiterhin seine 
bislang gute Zusammenarbeit mit dem Verein.

11. Allfälliges
STR. Karlheinz Albrecht dankt dem Verein für seine umfassenden Tätigkeiten.

Ende der Sitzung um 20,30 Uhr

Vortrag: Archäologe Dr. Thomas Tischer referiert über die Ausgrabungen in der Feldkircher Vorstadt 
im Sommer 2007. Man entdeckte dort die überaus seltene Betriebsanlage einer Hafnerei aus der Zeit 
um 1500. Die zahlreichen Fundstücke erlauben einen guten Überblick über die Tätigkeit und Produkte 
einer heimischen Hafnerei.

Im Anschluss lädt der Verein zu einem Buffet ein. 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Gerhard Wanner 
Geschäftsführer
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